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AKADEMIE DES BISTUMS MAINZ | ERBACHER HOF 
Weintorstraße 5, 55116 Mainz
Telefon: 06131 / 253 96 55 
E-Mail: ebh.akademie@bistum-mainz.de
www.ebh-mainz.de

DIREKTION 
PD Dr. Marita Liebermann und Dr. Andreas Linsenmann

KOSTENBEITRAG
Kostenbeitrag inkl. Kaffee + Kuchen 		  20,00 €
Schüler, Studierende, Auszubildende 
bis 27 Jahre				    12,00 €

VERANSTALTUNGSORT
Erbacher Hof, Grebenstraße 24–26, 55116 Mainz 

ANMELDUNG
Ihre Anmeldung ist erforderlich bis zum 10.11.2025.

Bildrechte: Dr.  Andreas Thiel 

Folgen Sie uns auf Social Media:

              @katholischeakademiemainz    

Ausführliche Informationen zum Programm  
bietet unsere Internetseite: ebh-mainz.de 

Hier können Sie auch unseren Newsletter  
beziehen. Melden Sie sich gerne an.

VON FABELWESEN, 
DÄMONEN UND GUTEN 
GEISTERN 
FANTASTISCHE BILDWELTEN 
AUS ANTIKE, MITTELALTER 
UND MODERNE

Studiennachmittag mit Dr. Andreas Thiel

MI 12. NOVEMBER 2025 | 14.00 UHR
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Mittwoch, 12. November 2025, 14 Uhr bis 18 Uhr 

Von Fabelwesen, Dämonen und guten Geistern 
Fantastische Bildwelten aus Antike, Mittelalter 
und Moderne 

Die Kunst beschäftigt sich seit jeher mit fantas-
tischen Bildwelten. Der in Knochen geschnitzte  
Löwenmensch der Steinzeit ist das älteste greif- 
bare Beispiel für eine Vielzahl bizarrer Mischwesen 
in der Götterwelt der frühen Religionen. 

Auch wenn bei den Griechen die Götter in Erschei-
nungsbild und Verhalten vermenschlicht werden, 
finden sich eine Vielzahl fantastischer Wesen wie 
geflügelte Pferde oder dreiköpfige Höllenhunde 
in den antiken Epen. Sie werden von Homer und  
Hesiod besungen, von Bildhauern in Stein gemei-
ßelt, von Malern auf Vasen abgebildet. Die früh-
christliche Kunst übernimmt und überformt zahlrei-
che Bildideen, so wird aus dem antiken Ketos der 
Walfisch, der Jonas verschlingt. Seit dem Mittel- 
alter werden Bestien auf Kapitellen und Portalen, 
in Handschriften und den Schatzkünsten als un-
heilabwehrende Mächte oder Symbole der Anfech-
tung und Versuchung dargestellt. 

Der flämische Maler Hieronymus Bosch deutet in 
der beginnenden Renaissance die fantastische 
Motivik völlig neu. Ihm folgt Jan Breughel mit 
seinen bizarren Landschaften und grausamen 
Höllenszenen. Nach einem Bruch leben in der  
Romantik antike Dämonen und mittelalterlichen  
Hexendarstellungen wieder auf, so in Goyas  
Graphik oder bei Heinrich Füssli. 

Über den Symbolismus dringen alptraumhafte Bil-
der in die klassische Moderne ein und erscheinen 
als fantastische Bildwelten im Surrealismus. 

Der Studiennachmittag mit Dr. Andreas Thiel bie-
tet einen gewagten Spaziergang durch die Kunst- 
geschichte, hinein in die Welt der fantastischen 
Malerei mit anregender wie auch verstörender  
Wirkung. 

Sie sind herzlich eingeladen. 
Dr. Felicitas Janson  		  Dr. Andreas Thiel 


